
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger !
Die weltweit schwerste Finanz- und Wirtschaftskrise seit 1945 hat auch massive 
Auswirkungen auf die Gemeinden als größte öffentliche Auftraggeber. Eine sin-
kende Wirtschaftsleistung mit teils düsteren Prognosedaten für 2009/2010/2011 
führt zwangsläufig zu tiefen Einschnitten im Abgaben- und Steueraufkommen 
aller Gebietskörperschaften, weshalb die Kommunen mit erheblichen Einnah-
menverlusten (z.B. geringere Ertragsanteile an den gemeinschaftlichen Steuern 
und Abgaben des Bundes) rechnen müssen. Trotz des dichteren Investitions-
spielraumes sind wir aber bemüht, unsere Vorhaben im Rahmen einer soliden 
Finanzplanung voranzutreiben. Ein Schwerpunkt im kommenden Jahr bildet 
der im Herbst 2009 bereits begonnene Neubau der Abwasserbeseitigungsan-
lage (Kanalnetz) und die Erneuerung der Wasserversorgungsanlage im Ortsteil 
Stuben am Arlberg (Näheres im ersten Bericht). 

Bürgermeister Dietmar Tschohl

1. Siedlungswasserbau in Stuben am Arlberg
Abwasserbeseitigungsanlage
Die Gemeindevertretung hat einstim-
mig beschlossen, die bestehende 

Schmutzwasserkanalisation in Stuben erneuern zu lassen. 
Eine im Jahre 2008 mittels Kanalfernsehen durchgeführte 
Kanalzustandserhebung im Ortsteil Stuben hat ergeben, 
dass die über 35 Jahre alten Schmutzwasserkanäle aus Be-
tonrohren und die bestehenden Kanalschächte eine Vielzahl 
von Schäden aufweisen und der Großteil der untersuchten 
Kanalhaltungen nicht dicht sind. Es werden daher alle 
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Schmutzwasser-Kanalstränge durch teilweise etwas tiefer verlegte und den heutigen hydraulischen 
Anforderungen sowie dem Stand der Technik entsprechenden Kanalrohre aus duktilem Gusseisen 
ersetzt. Die bisherigen Kanaltrassen und Standorte der Kontrollschächte werden weitgehend beibe-
halten. Gleichzeitig werden auch einige neue Regenwasserkanäle und Straßenentwässerungskanäle 
in den bestehenden Straßen errichtet (z.B. in der Ortsdurchfahrt, der Umfahrungsstraße bis zum Hotel 
Arlberg, im Eggenaweg, der Straße südwestlich des Feuerwehr-Gerätehauses und der Zufahrtsstraße 
zur Kirche). Alle diese Regenwasserkanäle münden in den Flexenbach. Im Hinblick auf die künftige 
Nutzung des Schwimmbadareals soll auch ein Schmutzwasserkanal vom ehemaligen Getränkelager 
Mathies entlang der Landesstraße L 197 bis zum Schwimmbad erstellt werden. Es kommen ca. 2.530 
m Schmutzwasserkanäle, ca. 855 m Regenwasserkanäle jeweils inklusive Straßenquerungen und Haus-
anschlussleitungen, insgesamt somit ca. 3.385 m Kanalrohre zur Verlegung. Dazu kommen noch ca. 
175 m Straßenentwässerungskanäle. Davon wurden im Herbst 2009 bereits alle projektierten Kanäle 
westlich der Zufahrtsstraße zur Albonabahn bis zur ehemaligen Kläranlage Stuben verlegt. Der weitere 
Ausbau der Kanalisation Stuben erfolgt in Verbindung mit dem Ausbau der Ortsdurchfahrt und des 
Eggenaweges in den Jahren 2010 und 2011. Die anteiligen Kosten für die Kanalisation sind mit ca. netto 
€ 1.450.000,00 und jene für den begleitenden Straßenausbau und die Straßenentwässerungskanäle 
mit ca. netto € 500.000,00 veranschlagt. Die Kosten für die Abwasserbeseitigungsanlage werden vom 
Land Vorarlberg mit einem Landesbeitrag von 20 %, und vom Bund voraussichtlich mit Finanzierungs-
zuschüssen über 25 Jahre verteilt, welche einem Förderbarwert von 50 % entsprechen, gefördert.

Wasserversorgungsanlage
Im Ortsteil Stuben sollen im Zuge der Neuerstellung der Schmutzwasserkanäle auch die Wasserlei-
tungen in der Niederzone neu errichtet werden. Die bestehenden Wasserleitungen (großteils Grauguss-
leitungen) der Nennweite 80 mm sind ca. 45 Jahre alt. Die Rohre weisen durch das früher eingeleitete 
sehr weiche Quellwasser der Albonaquellen starke Innenkorrosionen auf. Durch die starke Zunahme des 
Wasserverbrauches infolge des steigenden Fremdenverkehrs und die erhöhten Anforderungen in Bezug 
auf die Löschwasserentnahmemengen müssen größer dimensionierte Leitungen neu verlegt werden. 

Zur Erhöhung der Versor-
gungssicherheit werden 
zusätzliche Ringleitungen 
(z. B. in der Ortsdurchfahrt) 
erstellt. Die bestehenden 
Wasserleitungstrassen wer-
den größtenteils beibehal-
ten bzw. die projektierten 
Wasserleitungen werden 
parallel zu den geplanten 
neuen Abwasserkanälen 
verlegt. In der Oberzone 
werden drei zusätzliche 
Hydranten mit kurzen Stich-
leitungen errichtet. Die be-
stehende ca. 100 Jahre alte 
Quellableitung der "Alten 
Quelle" soll erneuert wer-
den. Allerdings liegt hiefür 
noch keine Zustimmung des 
wasserbautechnischen Sach-
verständigen vor. Weiters ist 
geplant, die Quellableitung 
der Albonaquellen ab der 
Talstation der Albonabahn 

Dringender Appell
für eine problemlose Abfallbeseitigung
Kurzfristige Bereitstellung der Abfallsäcke bei den 

Sammelstellen (am Morgen des Abfuhrtages)

Aufgrund der frühzeitigen Deponierung der Abfallsäcke an den 
Sammelstellen werden dieselben während der Nacht oftmals 
vom Schneefall bedeckt. Leider sind die Schneeräumdienste 
bzw. Entsorgungsunternehmen dadurch immer wieder mit er-

heblichen Schwierigkeiten konfrontiert. 
Wir ersuchen daher die Bevölkerung dringend, die Rest- und 
Biomüllsäcke sowie die Gelben Säcke – vor allem in den Win-
termonaten – erst in den Morgenstunden des Abfuhrtages 
(siehe Abfallkalender) an die Sammelstellen zu bringen. Wir 
bitten um Einhaltung unseres dringenden Anliegens auch 

im Sinne unseres Ortsbildes! Vielen Dank!



als separate Leitung bis in den Schieberkeller des Gebäudes der Albonabahn zu verlegen. In diesem 
Schieberkeller werden zusätzliche Rohrinstallationen für die erforderliche Druckreduzierung in der 
Niederzone und für die separate Zuleitung der Quelle Rauz und der Albonaquellen errichtet sowie je-
weils Entleerungs- bzw. Überlaufleitungen für alle drei Quellzuläufe erstellt. Durch die Errichtung eines 
Überlaufkanals können alle drei Quellzuläufe, die in separaten Zuleitungen bis in das Gebäude der 
Albonabahn führen, dort einzeln in den Überlaufkanal abgeleitet werden. Bei Wassermangel im Winter 
ist es dann im Schieberkeller jederzeit möglich, weitere Quellen zuzuschalten und dem Hochbehälter 
Stuben zuzuleiten. Im Zuge der Realisierung dieses Wasserversorgungsprojektes werden ca. 1.340 m 
Wasserleitungen aus Polyethylen (PE-Druckrohre) mit einem Außendurchmesser von OD 90 bis OD 200 
und ca. 380 m Hausanschlussleitungen DN 5/4" bis DN 2 ½" verlegt sowie acht Hydranten versetzt. Die 
anteiligen Baukosten für die Wasserversorgungsanlage Stuben sind mit ca. netto € 450.000,00 veran-
schlagt. Diese Herstellungskosten werden vom Land Vorarlberg mit einem Landesbeitrag von 27 %, 
und vom Bund mit einem Förderbarwert von 15 % als Finanzierungszuschuss über 25 Jahre verteilt, 
gefördert. Die Bauarbeiten werden im Jahre 2010 gleichzeitig mit den Kanalbauarbeiten ausgeführt 
und sollen im Herbst 2011 samt allen Asphalt- und Rekultivierungsarbeiten abgeschlossen werden.

2. Qualitätsverbesserung von Privatzimmern
Das Land Vorarlberg und die Gemeinden als Träger von Privat-
rechten gewähren nach Maßgabe der geltenden Richtlinien 
Zuschüsse zur Qualitätsverbesserung des Angebotes im Bereich 
der Privatzimmervermietung. Dabei besteht das Ziel darin, durch 
Modernisierung der betrieblichen Infrastruktur die Wettbewerbs-
fähigkeit der heimischen Privatzimmervermieter zu stärken.

Im Folgenden möchten wir unsere Privatzimmervermieter über die 
wichtigsten Bestimmungen der Förderungsrichtlinien (Vorausset-
zungen, Höhe der Zuschüsse und Verfahrensablauf ) informieren:

Förderbarer Personenkreis
Förderungswerber können Privatpersonen sein, die mit den Mit-
gliedern des eigenen Hausstandes Privatzimmer im Umfang von 
nicht mehr als 10 Betten an ständig wechselnde Gäste vermieten, 
sofern die Privatzimmer zum Zeitpunkt der Antragstellung mindestens drei Jahre über den Zimmer-
nachweis der örtlichen Tourismusorganisation zur Vermietung angeboten worden sind.

Förderbare Investitionen und Ausmaß der Förderung
Die Förderung erfolgt in Form einmaliger Zuschüsse. Diese betragen für:

 

Förderbare Investitionen 
Landes-
zuschuss 

2/3 

Gemeinde-
zuschuss 

1/3 

Gesamter 
Zuschuss 

die Errichtung und Einrichtung bzw. vollständige Erneuerung des Sanitärkomforts: 

1. pro Baderaum 850,00 425,00 1.275,00 
2. pro Duschraum 750,00 375,00 1.125,00 
3. pro Bad 500,00 250,00 750,00 
4. pro Dusche 375,00 187,50 562,50 

A) 

5. pro WC 375,00 187,50 562,50 

den Umbau von Privatzimmern in Ferienwohnungen mit Küche: 

1. für den Einbau einer Küche 850,00 425,00 1.275,00 B) 

2. Zuschüsse gemäß Punkt A) 1. bis 5. siehe oben 

die Modernisierung von Ferienwohnungen, Gästezimmern und Gasträumen samt 
Eingangsbereich: 

1.  für die Errichtung und Einrichtung bzw. voll-
ständige Erneuerung eines Frühstücksraumes 

850,00 425,00 1.275,00 

2.  für die vollständige Erneuerung einer Küche in 
einer Ferienwohnung 

850,00 425,00 1.275,00 

3. 10 % der Aufwendungen für Ersatzinvestitionen zur Modernisierung der 
Aufenthalts- und Schlafräume inklusive Eingangsbereich (z.B. Möbel, Böden, Fenster 
und Türen, etc.), wobei das förderbare Investitionsvolumen mindestens € 5.000,00 
betragen muss; der maximale Gesamtzuschuss pro Gästezimmer bzw. Zimmer in 
einer Ferienwohnung beträgt € 1.500,00. 

C) 

4.  30 % der Aufwendungen für die Einrichtung eines Internetanschlusses, wobei der 
maximale Gesamtzuschuss € 600,00 beträgt. 

die Investitionen in die betriebliche Infrastruktur zur Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität des Gastes: 

1. 10 % der Aufwendungen für die Errichtung und Einrichtung bzw. vollständige 
Erneuerung eines Ski- und Schuhraumes, wobei der maximale Gesamtzuschuss       
€ 1.125,00 beträgt. D) 

2. 10 % der Aufwendungen für die Errichtung und Einrichtung  bzw. vollständige 
Erneuerung eines Wellness- und Freizeitbereiches, wobei das förderbare 
Investitionsvolumen mindestens € 5.000,00 betragen muss; die Förderungs-
bemessungsgrundlage ist mit € 20.000,00 begrenzt. 

 
 



Die Zuschüsse dürfen jedenfalls die tatsächlich nachgewiesenen Aufwendungen nicht über-
schreiten. Eigenleistungen werden nicht berücksichtigt.

Verfahrensablauf
Der/Die Förderungswerber/in hat ein Förderungsansuchen beim Gemeindeamt zu stellen. Die Gemein-
de prüft daraufhin die Förderungswürdigkeit und erteilt gegebenenfalls eine Förderungszusage. Diese 
kann Bedingungen und Auflagen enthalten. Auf jeden Fall ist der Gemeinde für die Gewährung der 
Förderung über die Ausführung des Vorhabens zu berichten sowie den schriftlichen Verwendungs-
nachweis der Förderung mit Originalrechnungen samt den Originalzahlungsnachweisen zu übermit-
teln. Weiters sind der Gemeinde fotographische Dokumentationen (Digitalfotos) vom Ist-Zustand vor 
Inangriffnahme der beantragten Baumaßnahmen und nach Fertigstellung über die ausgeführten Inve-
stitionen vorzulegen. Die Auszahlung des gesamten Zuschusses erfolgt durch die Gemeindekassa. Die 
weiteren Bestimmungen ergeben sich aus den geltenden Förderungsrichtlinien des Landes Vorarlberg 
sowie diesen zugrundeliegendem Antragsformular.

3. Vorarlberger Familienpass 
Der Vorarlberger Familienpass bietet eine attraktive Möglichkeit, das Gemeinschaftserlebnis von Eltern 
und Kindern zu fördern. Ein spannender Ausflug in eines der vielen Museen, ein gemeinsamer Schitag 
oder ein Theaterbesuch, eine Rodelpartie und vieles mehr. Erlebnisse, die Kinder oft ein Leben lang in 
Erinnerung behalten. Im vergangenen Jahr wurde der Vorarlberger Familienpass hinsichtlich einer Aus-
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weitung des Angebotes, des anspruchsberechtigten Personenkreises 
und des verwaltungstechnischen Ablaufes neu gestaltet.

Einige der vielen neuen Vorteile möchten wir nun kurz vorstellen:

Günstig unterwegs mit Bus und Bahn
Familien fahren günstiger mit Bus und Bahn. Ein Erwachsener zahlt, 
alle anderen im Familienpass eingetragenen Familienmitglieder 
fahren gratis mit. Dies gilt nicht nur wie bisher für Einzelfahrten und Tageskarten. Ab sofort können 
auch Familien von BesitzerInnen der Jahreskarten bei gemeinsamen Fahrten kostenlos mitfahren. 
Zusätzlich können auf dem Familienpass eingetragene PartnerInnen von JahreskartenbesitzerInnen 
eine ermäßigte Partner-Jahreskarte beantragen (50 Prozent Ermäßigung).

Der Berg ruft
Die Vorarlberger Bergbahnen haben auch heuer wieder 
gemeinsam mit dem Familienpass attraktive Angebote für 
Familien parat. Überzeugen Sie sich vom umfangreichen 
Angebot der Familienpasspartner auf der Webseite des 
Landes unter >>www.vorarlberg.at/familienpass<<. Am 
10. Jänner 2010 findet der Familienschitag statt! Um 20,00 
Euro kann eine Familie nach Vorlage des Familienpasses ei-
nen Tag lang in einem Skigebiet ihrer Wahl skifahren. Mehr 
Infos unter >>www.vorarlberg.at/bewegt<<.

Weitere spannende Freizeitipps zu Museen, Eislaufpätzen, Kinos, Kulturzeit für Kinder und die neuen 
Partnerbetriebe des Familienpasses mit den entsprechenden Ermäßigungen finden Sie im Kalender 
2010 oder dem Winternewsletter unter >>www.vorarlberg.at/familienpass<<.

4. Voranschlag 2010 
Die Gemeindeverwaltung hat folgenden Budgetrahmen für das Haushaltsjahr 2010 erstellt, welcher 
zunächst dem Gemeindevorstand bzw. dem Finanzausschuss zur Beratung sowie in weiterer Folge der 
Gemeindevertretung zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt wird:

Zusammenstellung:

Einnahmen der Vermögensgebarung	 €	 2.517.500,00
Einnahmen der Erfolgsgebarung	 €	 4.568.100,00
Summe	 €	 7.085.600,00

Ausgaben der Vermögensgebarung			   €	 3.468.300,00
Ausgaben der Erfolgsgebarung			   €	 3.617.300,00
Summe			   €	 7.085.600,00

	 HAUPTGRUPPEN	 Einnahmen	 Ausgaben	 Differenz

0	 Vertretungskörper und Allgemeine Verwaltung	 59.400,00	 400.900,00	 -341.500,00
1	 Öffentliche Ordnung und Sicherheit	 619.600,00	 655.000,00	 -35.400,00
2	 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft	 56.600,00	 232.500,00	 -175.900,00
3	 Kunst, Kultur und Kultus	 2.800,00	 34.100,00	 -31.300,00



4	 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung	 30.300,00	 263.900,00	 -233.600,00
5	 Gesundheit	 2.700,00	 106.900,00	 -104.200,00
6	 Straßen- und Wasserbau, Verkehr	 1.046.100,00	 1.331.600,00	 -285.500,00
7	 Wirtschaftsförderung (Tourismus)	 4.400,00	 312.400,00	 -308.000,00
8	 Dienstleistungen (Öffentliche Infrastruktur)	 3.526,600,00	 3.544.400,00	 -17.800,00
9	 Finanzwirtschaft	 1.737.100,00	 203.900,00	 1.533.200,00
	 SUMMEN	 7.085.600,00	 7.085.600,00	 0,00

Der Voranschlagsentwurf 2010 enthält nachstehende Investitionsschwerpunkte:

o	 Feuerwehr Klösterle am Arlberg:
	 •	 Anschaffung neues Rüstlöschfahrzeuges	 €	 560.000,00
	 •	 Anschaffung Atemschutzgeräte	 €	 10.000,00
o	 Errichtung neues Rettungsheim Bludenz	 €	 10.100,00
o	 Straßenbau:
	 •	 Instandsetzungsarbeiten Gemeindestraßennetz Danöfen	 €	 132.000,00
	 •	 Straßenbau Stuben (Ortsdurchfahrt, Eggenaweg usw)
		  im Zuge des gleichzeitigen Kanalisationsprojektes	 €	 426.000,00
o	 Schutzwasserbau - Wildbachverbauungsprojekte:
	 •	 Verbauung Rauzbach	 €	 30.000,00
	 •	 Schutzwasserbau Alfenz	 €	 920.000,00
o	 Lawinenverbauungsprojekte:
	 •	 Flächenwirtschaftliches Projekt „Schnend-Batzigg“	 €	 8.000,00
	 •	 Flächenwirtschaftliches Projekt „Blisadona-Hallerslängen“	 €	 11.700,00
	 •	 Verbauung Erzberglawine	 €	 23.100,00
	 •	 Verbauung Lawinen Burtschakopf-West/Oberlangenerberg	 €	 4.100,00
o	 Wasserversorgungsanlage Klösterle:
	 •	 Schutzgebiet Ravensbodenquellen	 €	 8.000,00
o	 Wasserversorgungsanlage Stuben:
	 •	 Erneuerung WVA Stuben	 €	 294.000,00
	 •	 Neubau WVA Rauz	 €	 730.000,00
o	 Abwasserbeseitigungsanlage:
	 •	 Neubau Kanalnetz Stuben	 €	 977.000,00
o	 Sanierung Haus Wartes (Wasserschäden)	 €	 8.000,00

Summe	 €	 4.152.000,00

5. Tourismus 
Der stärkste Monat ist ein-
deutig der August und ist auf 
die Klostertaler Alpenparty 
zurückzuführen. Zwei Drittel 
der Nächtigungen von Klö-
sterle bzw. knappe 60 % der 
Gesamtnächtigungen resul-
tieren aus dieser Großveran-
staltung, was eindrucksvoll 
deren lukrativen Stellenwert 
beweist. Gesamt gesehen 
liegen wir mit einem Nächti-

Nächtigungsstatistik Sommersaison 2009

Monat	 Klösterle	 Stuben	 Gemeinde

Mai	 1.254	 1.475	 2.729
Juni	 802	 1.603	 2.405
Juli	 2.739	 1.786	 4.525
August	 14.607	 4.105	 18.712
September	 1.774	 661	 2.435
Oktober	 804	 170	 974
Saison 2009	 21.980	 9.800	 31.780
Saison 2008	 18.992	 11.494	 30.486
Differenz	 + 2.988	 -1.694	 + 1.294
In Prozent	 + 15,7	 - 14,7	 + 4,2



gungszuwachs von 4,2 % um 1,5 % über dem Landesdurchschnitt.

Neue Klösterle-Stuben-Sommerkarte
Mit insgesamt rund 400 verkauften Sommerkarten dürfen wir behaup-
ten, dass diese von den Gästen gut angenommen wurde, zumal uns 
durch den späten Startschuss kaum mehr Zeit blieb, dieses Produkt zu 
bewerben. Derzeit laufen die Gespräche mit unseren Kooperations-
partnern hinsichtlich der Erweiterung des Angebotes. Es ist vorgese-
hen, den Wanderbus Lech und die Linien 90/91 in das Leistungspaket 
einzubeziehen. Diesbezüglich stehen wir bereits mit dem Vorarlberger 
Verkehrsverbund in Verhandlung. Wir können hiermit dem Sommer-
gast eine wesentliche Ausweitung des Urlaubsangebots bieten! 

Momentan umfasst die Sommercard folgende Angebote:
>	 Sonnenkopf mit Bärenland
>	 Lecher Sommerbahnen (Rüfikopf, Schlegelkopf, Petersbodenlift 
	 und Bergbahnen Oberlech)
>	 Gratis Eintritt ins Klostertalmuseum in Wald am Arlberg
>	 Gratis Eintritt ins Schwimmbad Klösterle am Arlberg
>	 Geführte Wanderungen in Klösterle am Arlberg und Stuben 
	 am Arlberg

Es besteht die Absicht, dem Gast diese Karte ab drei Aufenthaltstagen (Nächtigungen) gratis zur Verfü-
gung zu stellen. Leider war dies im heurigen Sommer noch nicht möglich. Nachdem die Nachfrage nicht 
abschätzbar war, haben wir uns entschlossen, von den Gästen folgende Unkostenbeiträge, zuzüglich 
einer refundierbaren Depotgebühr bei Rückgabe der Karte von € 5,00, einzuheben:

Insgesamt haben unsere Gäste mit der Sommerkarte 
mehr als 1.500 Berg- bzw. Talfahrten getätigt. Auch das 
Zusatzangebot „Schwimmbad Klösterle“ wurde gut an-
genommen. 

Eine eigene Homepage für wenig Geld? 
Immer wieder stellen Gäste in unseren Tourismusbüros die Frage, ob man sich die angebotenen Häuser 
auch im Internet anschauen kann. Verschiedentlich wird auch direkt gefragt: „Wo finde ich weitere Infos 
zum jeweiligen Haus? Wie schauen die Zimmer aus? Wie viele Schlafzimmer hat die Ferienwohnung? 

Kategorie:	 7 Tage	 3 Tage
Erwachsene:	 18,00	 12,00
Kinder:	 10,00	 8,00



usw.“ Auch die Umstellung der mittlerweile sehr kompliziert gewordenen Seiten im Tiscover-System 
hat uns veranlasst, mit unserem Webmaster über die Möglichkeit der Einrichtung von Subdomains zu 
unseren Webseiten (Hauptdomains) >>www.stuben.com<< und >>www.kloesterle.com<< zu verhan-
deln. Die Betriebe haben nun die Möglichkeit, eigene kleine Webseiten für ihre Häuser mit Preisen und 
einigen Fotos programmieren zu lassen! Wir sind der Meinung, dass dies für jene Betriebe, die bis jetzt 
noch keine eigene Homepage haben, eine geeignete Möglichkeit ist, sich im Internet besser präsentie-
ren und somit dem Gast bereits vor der Buchung einen Einblick über ihre betriebliche Infrastruktur ge-
ben zu können. Vor allem ist das Internet äußerst wichtig im Buchungsverhalten. 99% unserer Anfragen 
kommen über die Website, also übers Internet herein! Lediglich kurz entschlossene Gäste versuchen 
telefonisch ihr Glück, ein Zimmer für das Wochenende zu finden. Jeder teilnehmende Betrieb bekommt 
auch ein eigenes Login und kann seine Seite selbst warten, wobei wir wunschgemäß Hilfestellung 
bieten! Das Ganze wird vorab unsererseits als Basispaket angeboten, welches folgendes beinhaltet: 

o	 Komplettes Layout
o	 Eigenes Anfrageformular, die Anfrage kommt dann direkt auf das E-Mail Konto des Betriebes
o	 4 Basismenüpunkte (wie Willkommenstext, Zimmer/Ausstattung, Preise, Impressionen oder 
	 Spezialangebote) 
o	 Verlinkung zu wichtigen Punkten der Hauptdomain, wie Webcam, Anreise, Veranstaltungen usw. 
o	 Eigenes Login inklusive Schulung zur Selbstwartung

Die Kosten für die Freischaltung einer Subdomain und die Einrichtung des Basispaketes betragen einma-
lig € 150,00. Sollte jemand eine umfangreichere Einschaltung wünschen, bitten wir um ein persönliches 
Gespräch, sodass wir ca. abschätzen können, wie groß der Aufwand sein wird. Zur Erstellung der kleinen 
Webseiten benötigen wir vom Betrieb lediglich Fotos der einzelnen Zimmer, der Ferienwohnung, der 
sonstigen Ausstattung und natürlich ein paar liebe Worte für den Willkommenstext. Gerne sind wir 
auch hier behilflich. Bereits 10 Vermieterbetriebe haben sich zu einer unserer Subdomains entschlos-
sen. Einen kleinen Geschmack kann man sich auf bereits online gestellten Websites holen (z.B. unter 
>>www.haus-bianca.kloesterle.com<<, >>www.albona.kloesterle.com<< oder >>www.hauschristian.
kloesterle.com<<). Dieses Angebot gilt natürlich nicht nur für unsere Vermieterbetriebe, sondern auch 
für unsere Gastronomiebetriebe in Klösterle/Stuben. Ein diesbezügliches Muster ist der Webauftritt der 
Fuhrmannstube unter >>www.fuhrmann.kloesterle.com<<.

GF Mag. Barbara Mathies

6. Schifahren im Walde – Respektiere deine Grenzen 
Im Sinne einer gezielten Bewusstseinsbildung möchten wir auch in 
dieser Ausgabe rechtzeitig zu Beginn der Wintersaison wiederum auf 
diese sensible Problematik aufmerksam machen. Unsere allgemeine 
Pflicht ist es, rücksichtsvoll und schonend mit der Natur – der Tier- und 
Pflanzenwelt – umzugehen!

Sport betreiben, am besten an der frischen Luft und in der freien Natur. 
Das ist gesund, hält fit und macht auch noch Spaß. Das ist ein klares „JA!“ 
zum Leben. Und da sollte – das verlangt schon der Sportsgeist – auch 
das Leben der Pflanzen und Tiere mit eingeschlossen sein, für die unsere 
„Natur-Sportplätze“ der Lebensraum sind. Natürlich bleiben unsere sport-
lichen Betätigungen nicht ohne Auswirkungen auf unseren Wald bzw. auf 
die Pflanzen- und Tierwelt. Und nicht immer sind diese Wechselwirkungen 
wünschenswert, nicht für die Natur und letztendlich auch nicht für uns 
Sportler. Wir Sportler sollen ständig informiert und dadurch für dieses 
Thema sensibilisiert werden. Denn wer versteht, zeigt auch Verständnis!



Respektiere deine Grenzen, da ist jedoch nicht der gute Rat gemeint, sich sportlich nicht über die 
Maßen zu fordern, sondern es steht für den dringlichen Appell an alle Skifahrer, Snowboarder, Down-
hillracer und andere Natursportler, den Lebensraum von Tieren und Pflanzen zu respektieren und deren 
Schutz- und Schonregionen zu achten, also zu meiden. 

Waldschäden in zunehmendem Ausmaße
Immer mehr Wintersportler verlassen – oftmals durch die hervorragenden Schneeverhältnisse begüns-
tigt – die befestigten Pisten in den Skigebieten. Und so manche Waldabfahrt hatte dabei Auswirkungen, 
an die die Skifahrer und Boarder sicher oft nicht gedacht, und die sie wohl oft auch nicht gewünscht 
haben. Dass der Jungwald die Kanten der Wintersportgeräte fürchtet, hat sich bei vielen Wintersport-
lern (Einheimischen wie Gästen) bereits herumgesprochen. Da wurde auch bereits Aufklärungsarbeit 
geleistet. Die immer wieder festgestellten Waldschäden von beträchtlichem Ausmaß wurden jedoch 
größtenteils vom Wild verursacht. Zumindest direkt. Indirekt dann aber doch wieder von den Sportlern, 
die durch ihr massives Auftreten abseits der Pisten das Wild aufgescheucht, es von seinen Wegen zwi-
schen den Futterplätzen abgedrängt und so zum Verbiss an den Bäumen gebracht haben.

Aufklärung und Information sind wichtiger als Verbote
Darauf bauen zumindest die verschiedenen Gruppen, Vereine, Verbände und Gemeinschaften im Land, 
die von jeher ein Interesse am Schutz, der Pflege und der Nutzung des Waldes und der Natur haben. 
Die ziehen mit der Landesregierung am gleichen Strang und unterstützen deren Initiative „Respektiere 
deine Grenzen”. Diese Initiative hat es sich zur Aufgabe gemacht, den vielen Sporttreibenden, die die 
Natur als „Sportplatz” schätzen, einen respektvollen Umgang mit ihr nahezubringen. Dabei sollen nicht 
etwa Verbote und erhobene Zeigefinger im Vordergrund stehen. Vielmehr sind Informationen über 
die Hintergründe und Zusammenhänge (wie den, zwischen gehetztem Wild und zerstörtem Wald) die 
Wurzel für den langfristigen Erfolg. Es soll Verständnis geweckt und für Rücksicht geworben werden. 
Und das Ganze im Rahmen einer umfangreichen landesweiten Aufklärungskampagne.

Angesichts der Bedeutung einer von äußeren Aktivitäten ungestörten Entwicklung des Winterle-
bensraumes wird auch um Verständnis gebeten, wenn im Falle des Schifahrens im Wald abseits 
präparierter Pisten oder in Wildruhezonen die im Gesetz vorgesehenen Sanktionsmaßnahmen 
ergriffen und Delinquenten zur Anzeige gebracht werden müssen.

7. Ortsvereine berichten 
Motorradclub St. Christophorus
Und wieder geht ein Biker-Jahr zu Ende. Was 
bleibt sind all die schönen Erinnerungen und 
vor allem der Rückblick auf eine unfallfreie 
Saison. Gestartet wurde wie immer mit der 
Frühjahrsausfahrt. Unser Ziel war heuer Stresa 
am Lago Maggiore. Auch der Wettergott hatte 
sein einsehen und so war schon die Anreise 
und auch die Rückfahrt über zahlreiche Pässe 
und Täler in der Schweiz und Italien ein Erleb-
nis. Wir besuchten auch andere Motorradclubs 
in Vorarlberg und Tirol, bei denen wir unver-
gessliche Stunden erlebten und einige neue 
Kontakte knüpfen konnten. Das Highlight un-
seres Clubs war das Bikerfest mit der Motorrad-
weihe in Klösterle. Die Besucher waren begeistert von der Organisation mit Lagerfeuerstimmung und 
Live-Musik. „Wir kommen nächstes Jahr wieder“ lautete der einhellige Tenor. Das spektakuläre Kinder-



motocross für Alt und Jung rundete die gelun-
gene Veranstaltung ab. 
So können wir auf ein schönes Fest zurückbli-
cken und möchten uns bei jenen bedanken, die 
uns in unserer Arbeit unterstützt haben: Müller 
Isidor (Renngelände für den Motocrossbewerb), 
Schwarzhans Paul (Transportlogistik), Feuerwehr 
Klösterle (Sicherungsaufgaben) und Funken-
zunft Klösterle (Personalbereitstellung). Zum 
Saisonsausklang machten wir unsere Herbstaus-
fahrt ins Südtirol nach Eppan, wo wir inmitten 
der Weinberge unsere Touren fahren konnten. 
Sämtliche Bilder von den Ausfahrten oder dem 
Bikerfest sind auf unserer Webseite unter >>www.mc-st-christophorus.at<< zu sehen. Wir wünschen 
allen einen schönen Winter und freuen uns jetzt schon auf die nächste Motorradweihe 2010 in Klösterle 
am Arlberg.

Präsidentin Carola Kölli

Funkenzunft Klösterle
Die Funkenzunft Klösterle hat auch heuer wieder einige Feste (wie den Krampuslauf, das Neujahrsfest, 
den Kinderfasching, den Faschingsumzug mit anschließendem Faschingsball und das traditionelle 

Funkenabbrennen) organisiert und 
durchgeführt.
Weiters hat unsere „Zunft“ tatkräftig 
beim Adventmarkt, dem Frühjahrs-
konzert, der AMS-Schimeisterschaft, 
der Motorradweihe und dem Älpler-
ball mitgewirkt und für das leibliche 
Wohl gesorgt. Mit dem Erlös dieser 
Veranstaltungen hat sich die Fun-
kenzunft ein neues „Zunfthäs“ sowie 
gemeinsam mit der Feuerwehr 
Klösterle einen dreitägigen Ausflug 
nach Schladming geleistet. Ich 
möchte mich namens aller Vereins-

mitglieder bei den Sponsoren Taxi Kölli, Kessler Transporte/Erdbau & KFZ Werkstatt, Wachter Oswald 
Installationen, Klösterle-Stuben Tourismus, Schwarzhans Transporte, Rhomberg Bau, Rauch Fruchtsäfte, 
Klostertaler Bergbahnen und Bäckerei Albrecht für ihre Unterstützung bedanken.

Zunftmeister Stefan Weszeli

Harmoniemusik Klösterle
Auch dieser Sommer war für die Harmoniemusik 
Klösterle wieder ereignisreich und musikalisch. 
Da sich das 2. Halbjahr nun bald dem Ende zu-
neigt, wollen wir die Gelegenheit nutzen, um es 
Revue passieren zu lassen.
Das Sommerprogramm der HM Klösterle startete 
im Juni mit dem Bezirksmusikfest in Braz, welches 
ganz im Zeichen des Blasmusiktriathlons stand. 
Wir beteiligten uns am Ensemble- sowie am 
Konzertwettbewerb. Nachdem wir die Stücke für 
das Wertungsspiel schon in unserem Frühjahrs-



konzert eingebaut hatten, gingen wir eigentlich sehr entspannt ans Werk und erreichten tolle 85,82 
Punkte. Durch das viele Proben ging die Rechnung auf und das Ziel wurde sogar übertroffen. Auch 
unser Hohes-Blech-Ensemble konnte überzeugen und erreichte 85,75 Punkte. Alles in Allem war dieses 
Bezirksmusikfest ein voller Erfolg, vor allem super organisiert und somit ein gelungenes Fest! 
Im Juli umrahmten wir das Pfarrfest in Lech mit einem Platzkonzert und im August waren wir schon 
wieder in Lech zu Gast und zwar beim 59. Arlberger Musikfest. Ein Platzregen bei Umzugsbeginn trübte 
die Stimmung ein wenig, doch bis wir als Nr. 26 von 65 teilnehmenden Gruppen wegmarschierten, kam 
wieder die Sonne zum Vorschein und der Regen hörte auf.
Anfangs August freuten wir uns wieder einmal, ein Platzkonzert in Klösterle abzuhalten. Leider 
spielte der Wettergott überhaupt nicht mit und es schüttete vor Beginn des Konzerts wie aus Kübeln. 
Danach hörte es zwar wieder auf, aber durch 
diesen Platzregen blieben doch die Gäste fern. 
Gegen Ende des Konzerts setzte erneut der Regen 
ein und während eines Musikstückes flüchteten 
wir und das Publikum ins Trockene. Nichts desto 
trotz war es ein lustiger und geselliger Abend. Es 
hat uns sehr gefreut, dass trotz des unsicheren 
Wetters doch noch einige Zuhörer gekommen 
sind!
Als nächste Ausrückung stand die „Nacht der 
Klostertaler“ (Heimatabend in der Kulturhalle) 
im Rahmen der „Klostertaler Alpenparty (Open-
Air-Woche)“ auf dem Plan. Gemeinsam mit der 
Trachtengruppe Wald am Arlberg gestalteten wir 
diesen Abend und unsere Märsche sowie Polkas 
kamen bei den Klostertalerfans recht gut an. 
Die nächste Ausrückung führte uns auf den Sonnenkopf. Der Besuch des Landeshauptmanns im Zuge 

einer Wahlveranstaltung stand an. Von unserem 
Kapellmeister Florian Morscher wurde eine 
Klostertaler-Musik organisiert, wobei unser Ver-
ein mit 18 MusikantenInnen am Besten vertreten 
war.
Heuer gab es wieder einen Ausflug und zwar 
wurde ein Musikwandertag auf die Tschengla mit 
Übernachtung im Berggasthof Zimba abgehal-
ten. Bevor es aber zur Übernachtung (oder auch 
nicht) kam, wurde zuerst noch die Mondspitze 
bei Nebel bestiegen. Bei einer Käsknöpflepartie 
konnten sich die Bergsteiger wieder stärken und 
es wurde ein lustiger Abend mit Jukebox und 
Spielen, somit gab es viel zum Lachen! 
Am nächsten Vormittag ging es schon Schlag auf 

Schlag mit einem Platzkonzert in Stuben am Arlberg anlässlich einer Hochzeit weiter. Doch noch recht 
angeschlagen von der strengen Vornacht wurde sehr zur Freude der Hochzeitsgesellschaft und einiger 
Stubner ein Frühschoppen bei Sonnenschein auf der Postterrasse abgehalten.
Anfang September gab es 50 Jahre Kameradschaftsbund Klostertal zu feiern. Natürlich durfte da die 
Harmoniemusik nicht fehlen. Wir führten eine endlos lange Kameradschaftsbundschlange auf dem 
Weg vom Schulhaus zum Kriegerdenkmal und dann zur Kulturhalle an, wo wir dann den Frühschoppen 
gestalteten. Im Anschluss sorgte die „Klostner 7er-Partie“ weiter für gute Stimmung.
Ende September hatten wir 20 Kinder der Volksschule Klösterle, ihre Lehrerinnen  sowie eine Abord-
nung der Militärmusik Vorarlberg zur Instrumentenvorstellung zu Besuch im Probelokal. Gerald Wolf 
stellt auf kindgerechte, lustige Art und Weise die verschiedenen Instrumente einer Blaskapelle vor. Die 



Instrumente wurden genau betrachtet, erklärt 
und schließlich von den Musikanten bespielt. An-
schließend durfte jedes Kind die verschiedenen 
Holz- und Blechblasinstrumente erproben. 
Wir laden alle Kinder und ihre Eltern ein, die Ta-
lente zu fordern und zu fördern. Für alle Fragen 
zum Erlernen eines Instruments steht unser Ob-
mann Klaus Strommer (Telefon 0664/9375544) 
zur Verfügung.
Ein Hauch von Münchner-Wiesenflair war dann 
Anfang Oktober in der Kulturhalle in Klösterle zu 
spüren. Das 3. Klostner Oktoberfest war wieder 
ein voller Erfolg, aus Nah und Fern strömten die 
Gäste – viele in Trachtenkleidung – herbei. Ge-

meinsam mit der Regio Klostertal wurde ein Busservice sowie ein Fassanstich durch die Klostertaler 
Bürgermeister sowie den Regio-Geschäftsführer organisiert. 
Dieser wurde auch professionell durchgeführt. Klein und Groß fühlten sich bei Limo, Bier, Weißwürsten 
und Brezen sichtlich wohl und unterhielten sich zu den Klängen der „7er-Partie“ und dem „nuDla tRio“ 
aus Braz.
Zu diesen Auftritten kommt noch die Ausrückung zu Allerheiligen.
Wir bedanken uns bei allen Gönnern und Freunden der Harmoniemusik Klösterle und freuen uns, Euch 
nächstes Jahr wieder bei unseren Auftritten und Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Schriftführerin und Stv. Obfrau Melanie Kargl-Kasper

Feuerwehr Klösterle
Die Einsatztätigkeit im vergangenen Jahr ist bis auf die üblichen Mithilfen und Aufräumarbeiten bei 
Verkehrsunfällen, Kontrolltätigkeiten nach Alarmauslösungen von Brandmeldezentralen, eher ruhig 
verlaufen. Dennoch ereignete sich auf der S16, Höhe Ausserwald, ein schwerer Verkehrsunfall eines 
Lkw, welcher in Brand geriet. Dann verunfallte im Langener Tunnel in Fahrtrichtung Bludenz ein Sattel-
schlepper, welcher den Kranaufbau verlor und damit großen Sachschaden anrichtete. Ein weiterer fol-
genschwerer Unfall ereignete sich am 14.09. im Arlbergstrassentunnel. Aus bisher ungeklärter Ursache 
geriet ein Lkw auf die Gegenfahrbahn und prallte in den Gegenverkehr. Durch diesen Frontalzusammen-
stoss wurde eine Person tödlich verletzt und musste von der Feuerwehr Klösterle aus dem demolierten 
Fahrzeug geborgen werden. Die größte Veranstaltung in unserer Gemeinde, die Klostertaler Alpenpar-
ty, ist immer wieder eine besondere Herausforderung für unsere Wehrmitglieder. Denn dazu ist nicht 
nur der gesetzlich vorgeschriebene Auftrag zur Organisation der Brandsicherheitswachen notwendig, 
sondern es sind auch etliche Bereiche mit Notbeleuchtungen zu versorgen. Damit jene Flächen für 
die Veranstaltung frei gehalten bleiben, die für den üblichen Veranstaltungsablauf (wie z.B. Erste-Hilfe-
Zonen, Rettungswege, Busparkplätze und Shuttlebusumkehrplätze, Verkehrsknotenpunkte, VIP- und 
Behindertenparkplätze) notwendig sind, werden von den Mitgliedern etliche Stunden aufgewendet. 
Daneben muss auch noch die Einsatzbereitschaft für Brände, Straßen und Tunnels gewährleistet sein. 
Es werden während dieser Veranstaltung seitens der Ortsfeuerwehren Wald a/A. und Klösterle etwa 
1.250 Stunden abgeleistet. Dazu ein herzliches Dankeschön an die Florianijünger beider Feuerwehren 
für ihren Einsatz.
Beim Klostner Motorradtreffen und beim Parcours zum Walgaucup leisteten wir 130 Stunden.

Ausflug nach Schladming
Nach einer zweijährigen Pause konnte vom 25. bis 27.09.2009 wiederum ein Ausflug gemeinsam mit der 
Funkenzunft geplant und durchgeführt werden. Die Teilnehmer waren vom vorbereiteten Programm 
durch die Firma Arlberg Express und ihrem Reiseführer Rene mehr als positiv überrascht und genossen 
die gemeinsam erlebten Tage in vollen Zügen.



Zahlreiche Mitbürger nutzten am 20. und 21. November wiederum die Aktion der kostengünstigen 
Überprüfung ihrer Handfeuerlöscher. 

Ehrungen
Bei der kürzlich stattgefundenen Jahreshauptver-
sammlung wurden Siegfried Tschohl für 40 Jahre 
Mitgliedschaft sowie Walter Feldkircher (konnte 
leider an der JHV nicht teilnehmen) und Charly 
Kessler für 25 Jahre Mitgliedschaft und ihre damit 
verbundene bereitwillige Einsatztätigkeit  vom 
Landesfeuerwehrverband, der Gemeinde und den 
Vereinskameraden geehrt.

Aus der Feuerwehrjugend in den Aktivstand über-
getreten sind Niklas Burtscher und Fabian Schmid.
Auch die Feuerwehrjugend hat mit Christian Brändle, Melihberk Durgun, Manuel Lutz und Maximilian 
Wascher weitere motivierte Mitglieder bekommen. Jedes Jahr zeigt sich die Feuerwehrjugend mit ihren 
Betreuern bei der Friedenslichtaktion auf besondere Art und Weise. Dabei bringen sie allen Bewohnern 
in Danöfen, Langen und Klösterle am 24. Dezember das Friedenslicht in die Häuser.

Ortsfeuerwehrkommandant Gebi Salzgeber

Bergrettung Klösterle
Vier Anwärter unserer Ortsstelle besuchten im Juni den zweitägigen Felskurs in Brand und im Septem-
ber den dreitägigen Eiskurs am Ochsentaler Gletscher im Silvretta Gebiet. Drei Anwärter besuchten im 
Oktober den zweitägigen Erste-Hilfe-Grundkurs. 
Für Bertram Fritz, Manuel Salzgeber und Stefan Stemberger waren dies die letzten Kurse in ihrer Aus-

bildungsphase. Sie sind nun 
voll ausgebildete Bergretter. 
Wir gratulieren zum Erfolg 
und wünschen ihnen für die 
Zukunft bei der Tätigkeit in 
der Bergrettung sowie bei 
Aktivitäten in ihrer Freizeit 
alles Gute und ein unfallfreies 
Gelingen. 
Es ist Mitte Jänner geplant, 
gemeinsam mit der „Initiative 
Sichere Gemeinden“ den Um-
gang mit dem sogenannten 

Lawinenverschüttetensuchgerät zu trainieren. Bei einem Lawinenabgang ist die Kameradenbergung 
entscheidend. Zur schnellen Ortung von Verschütteten hat sich das LVS-Gerät in Verbindung mit Schaufel 
und Sonde bewährt. Dauert die Suche mehr als 15 Minuten, so verringert sich drastisch die Überlebens-
wahrscheinlichkeit. Ohne Übung gehen wertvolle Minuten verloren, Minuten, die über Tod oder Leben 
entscheiden. Das Training wird voraussichtlich in Stuben stattfinden. Nähere Infos folgen rechtzeitig.

In eigener Sache
Bergekosten sind teuer. Vorsorge beruhigt. Unsere Förderermitglieder sind versichert. Sie haben die 
Möglichkeit, um € 22,00 Förderer der Bergrettung zu werden. Als Förderer kommen Sie und Ihre Familie 
in den Genuss einer Bergeversicherung. Der Leistungsumfang umfasst die Deckung sämtlicher Such- 
und Bergekosten der Boden- und Flugrettung aus Berg- oder Wassernot und das weltweit. Nähere Infos 
und Zahlscheine liegen im Tourismusbüro Klösterle auf.

Ortsstellenleiter Richard Ladstätter



Kameradschaftsbund Klösterle
Der absolute Höhepunkt unseres Vereinsjahres 
bildete die Organisation und Durchführung der 
Feierlichkeiten anlässlich des 50jährigen Bestands-
jubiläums des Kameradschaftsbundes Klostertal am 
6. September 2009 in Klösterle am Arlberg.  Stolze 22 
Kameradschaftsbünde aus allen Teilen des Landes, die 
Schützenkompanie Pettneu in Tirol, eine Abordnung 
der Ortsfeuerwehr Klösterle, unsere Harmoniemusik 
Klösterle sowie viele Persönlichkeiten (u.a. Landesrat 
Ing. Erich Schwärzler, Altbürgermeister Kom.-Rat Erich 
Brunner u.a.m.) nahmen bei Kaiserwetter an dieser 
gelungenen Veranstaltung teil. Die Festlichkeiten wur-
den am frühen Vormittag mit einer würdigen Gedenkzeremonie zu Ehren der Toten und gefallenen Sol-
daten beider Weltkriege mit der Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal eingeleitet. Nach der Heiligen 
Messfeier, zelebriert und gestaltet von unserem Herrn Pfarrer Mag. Ernst Ritter sowie Militärpfarrer Alois 
Erhart, marschierten die Gruppen von der Pfarrkirche Klösterle in festlichem Zuge zur Kulturhalle, wo 
der offizielle Festakt stattfand. Nach den Grußworten unseres Talschaftsobmannes Otto Frainer hielten 

Bürgermeister Dietmar Tschohl sowie Landesprä-
sident Obstlt. Alwin Denz ihre beeindruckenden 
Festreden. Im Kultursaal wurde durch das genüss-
liche Essen, die tolle Bewirtung und natürlich die 
musikalischen Darbietungen der Harmoniemusik 
Klösterle sowie der "7er-Partie" eine gemütliche 
festliche Atmosphäre bis in die Abendstunden 
erzeugt. Eines der Bilder zeigt die Ehrung mit der 
Überreichung der Fahnenerinnerungsbände an die 
jeweiligen Talschaftsvertreter (v.l.n.r. Talschaftsob-
mann Otto Frainer, Obmann KB Bings-Stallehr Edi 
Bucher, Schriftführer Walter Schwarzhans, Obmann 
KB Klösterle Guntram Brunner sowie Präsident 

Obstlt. Alwin Denz). Wir möchten uns bei den teilnehmenden Gruppen, den freiwilligen Helfern sowie 
den vielen Spendern und Gönnern für ihre Beiträge recht herzlich bedanken. 
Zu weiteren besonderen Erlebnissen für unsere Kameraden gehörten die Teilnahme am Landesdele-
giertentag im Juni 2009 in Bezau, oder am interessanten Kultur- und Brauchtumsseminar 2009 des 
Vorarlberger Landeskameradschaftsbundes unter der Leitung von Präsident Obstlt. Alwin Denz auf 
dem Sonnenkopf. An dieser Stelle gilt der Dank unserem Kamerad Kom.-Rat Erich Brunner für seine 
Bemühungen und den abschließenden Besuch in seiner Vinothek, weiters Hubert Stroppa, der den 
Gästen regelmäßig Einblicke in die Kunst des Schnapsbrennens 
gibt, sowie Restaurantleiter Joachim Stockinger für die Zuberei-
tung diverser Köstlichkeiten.
Auf Einladung des Vorarlberger Kameradschaftsbundes durften 
Talschaftsobmann Otto Frainer und ich als Begleiter der Vorarl-
berger Landesstandarte am großen Festumzug des Landes 
Tirol am 20. September 2009 aus Anlass „200 Jahre Tiroler Frei-
heitskämpfe – Selbstbehauptung von Tirol/Vorarlberg sowie 
im Gedenken an ihren heldenhaften Führer Andreas Hofer“ 
teilnehmen. Eine gigantische Parade mit 24.000 Teilnehmern 
schlängelte sich vor geschätzten 80.000 Zuschauern durch die 
Innsbrucker Altstadt. Für jeden Augenzeugen ein faszinierendes 
Erlebnis!

In Treue fest: KB Obmann Guntram Brunner



Krippenfreunde Klösterle am Arlberg
Nach fast 10jähriger „Schwarzarbeit“ freut es uns, dass wir am 09.11.2008 den 20. Krippenverein Vorarl-
bergs in Klösterle am Arlberg gründen konnten und somit zu den jüngsten Krippenbauvereinen im 

Land zählen. Im Rahmen der einjährigen Vereinstätigkeit 
können wir auf viele schöne Stunden beim Krippenbau 
zurückschauen. Mittlerweile zählt der Verein über 20 Mit-
glieder und das Interesse am Krippenbau in Klösterle steigt 
stetig. Unter der Leitung von Obfrau Veronika Salzgeber 
werden jährlich rund 15 Krippen in ganz individuellem Stil 
angefertigt, die zu Beginn der Adventszeit bei der zweitä-
gigen Krippenausstellung in der Kulturhalle Klösterle der 
Öffentlichkeit präsentiert werden. 
Zu einem festen Bestandteil unseres Vereinsjahres gehört 
auch der Krippenbau mit der 4. Schulstufe der Volksschule 
Klösterle am Arlberg. Dies ist bereits zu einem Fixpunkt nicht 
nur im Vereinsleben der Krippenfreunde, sondern auch 
im Lehrplan der Volksschule geworden. Neben sämtlichen 

Techniken (Sägen, Schnitzen, die Verarbeitung von diversen Werkstoffen wie Gips, Verputz usw) lernen 
die Kinder den sicheren Umgang mit den verschiedenen Werkzeugen, aber auch soziales Zusammen-
arbeiten. Wir hoffen, auf noch weitere schöne Krippensaisonen blicken zu dürfen und freuen uns, einige 
unserer Exponate im Rahmen der Sonderausstellung zeigen zu dürfen.

Mag. Barbara Mathies

8. Glückwünsche 
GOLDENE HOCHZEIT
Im vergangenen Halbjahr konnten Egon & 
Rosmarie Schwaninger das besondere Fest 
der „Goldenen Hochzeit“ feiern. Anlässlich 
eines persönlichen Besuches konnte ich dem 
Jubelpaar den Respekt und die Gratulation 
des Landes Vorarlberg sowie der Gemeinde in 
Form von Ehrengeschenken überbringen. Wir 
gratulieren ihnen hiermit nochmals ganz herz-
lich zu ihrem Ehejubiläum und wünschen ihnen 
Gesundheit, Zufriedenheit und Gottes Segen! 

» Stellenangebot «

Der Krankenpflegeverein Klostertal–Arlberg sucht zum baldigen 
Eintritt eine diplomierte Gesundheits- und Krankenschwester (DGK) in Teilzeit.

Interessenten mögen sich direkt bei Obmann Erich Berthold in Stuben am Arlberg unter 
Telefon 05582/727 melden.

Weiters wird mitgeteilt, dass alle Spenden an den Krankenpflegeverein Klostertal–
Arlberg steuerlich absetzbar sind. 

Obmann Erich Berthold

Krankenpflegeverein
Klostertal-Arlberg



Hilda Burtscher feierte ihren 90. Geburtstag
Am 21. Oktober 2009 konnte Hilda Burtscher in Da-
nöfen im Kreise ihrer Familie ihren 90. Geburtstag 
feiern. Anlässlich der netten Familienfeier durfte ich 
der Jubilarin, die liebevoll von ihrer Tochter Marlies 
gepflegt wird, die herzlichsten Glückwünsche der Ge-
meinde sowie ein Ehrengeschenk  überbringen. Mit 
gebührendem Respekt möchte ich Hilda Burtscher zu 
ihrem stolzen Alter nochmals herzlichst gratulieren 
und wünsche ihr Zufriedenheit, beste Gesundheit und 
eine schöne Zeit!

Familie Ludwig Mündle bzw. 
DI Manuela Mangeng
Siegerbetrieb bei der Vorarlberger Wiesenmeisterschaft 2009
Die Vorarlberger Wiesenmeisterschaft wurde erstmals im Jahr 2002 durchgeführt und hat sozusagen 
als jährliche Leistungsschau in Sachen Landschaftspflege über die Landesgrenzen hinaus große Be-

achtung gefunden. Der Erfolg hat bereits andere 
Länder zu ähnlichen Veranstaltungen angeregt. 
Die Wiesenmeisterschaft ist ein wichtiger Bei-
trag, den Wert der bäuerlichen Arbeit in der 
Öffentlichkeit, mit der sie die Offenhaltung der 
Kulturlandschaft gewährleisten und sich für die 
Artenvielfalt im Land einsetzen, zu präsentieren. 
Einer der 18 Preisträger bei der Vorarlberger Wie-
senmeisterschaft 2009 ist der Betrieb der Familie 
Ludwig Mündle, der mittlerweile von Tochter DI 
Manuela Mangeng geführt wird. Wir gratulieren 
ihnen recht herzlich zum Wiesenmeistertitel 
2009 und wünschen weiterhin alles Gute!

>  DRINGENDE BITTE  <

Rechtzeitige Meldung von besonderen privaten Ereignissen
(z.B. Jubelhochzeiten, schulische und berufliche Erfolge, etc)

Die Mitteilungen des Bürgermeisters sind ein Informationsträger für die Bevölkerung, welches 
vom Gemeindeamt gestaltet wird. Diese können aber jederzeit für besondere persönliche Beiträge 
verwendet werden. Wir werden immer wieder mit unberechtigten Vorwürfen konfrontiert, nur 
bestimmte Beiträge aufzunehmen oder uns genehme Ereignisse zu berücksichtigen. Das müssen 
wir entschieden zurückweisen, da es ganz einfach falsch ist! Wenn wir über Ereignisse (z.B. Jubilä-
umshochzeiten, schulische oder berufliche Erfolge, etc) nicht in Kenntnis gesetzt werden, können 
wir auch nichts veranlassen. Wir ersuchen daher die Bevölkerung, uns rechtzeitig über ihre beson-
deren Anlässe zu informieren (mit einem Anruf oder einer Vorsprache im Gemeindeamt), damit 
unsererseits die entsprechenden Vorbereitungen (z.B. Terminabstimmung mit der Musikkapelle, 
Anforderung der Jubelgaben beim Amt der Landesregierung usw.) getroffen werden können. Es 
wird sicherlich niemand benachteiligt, aber zuerst muss man über das Ereignis Kenntnis erlangen. 



9. Personenstandsfälle 

Wir gratulieren dem Neugeborenen 
und ehren deren Eltern:
Mimosa Alexandra Frainer, geb. am 01.12.2009
der Alexandra Frainer und des Nicolai Gry (Dänemark), Klösterle 78b

Wir gedenken der Verstorbenen und entbieten den 
Angehörigen unser aufrichtiges Beileid:
Pichler Agnes	 Klösterle 56b	           verstorben am 09.10.2009

Dorfkrippe



 

 

 

 

„Berge in Flammen“ 
 

 

WILLKOMMEN 2010 
 

am Freitag, den 1. Januar 

in Klösterle am Arlberg 
 

 

Es erwartet Sie eine stimmungsvolle  

Neujahrsparty mit Fackellauf, Party-Musik 

und anschließendem Feuerwerk! 
 

 

Beginn:  20:00 Uhr, die Veranstaltung findet hinter der 

Volksschule bzw. dem Tourismusbüro direkt im 

Dorfzentrum von Klösterle am Arlberg statt. 

 
Für das leibliche Wohl, eine gute Stimmung und einen schönen 

Jahresbeginn sorgen die Funkenzunft Klösterle in Kooperation 

mit der Klösterle Stuben Tourismus GmbH. 



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger !
Liebe Gäste ! Liebe Ortsvereinsmitglieder !
Liebe Gewerbetreibende und Bedienstete !
Ich wünsche der gesamten Bevölkerung, den Gewerbetreibenden und deren Bediensteten, den 
Mitgliedern unserer Ortsvereine sowie unseren Gästen ein frohes Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch ins neue Jahr, vor allem Gesundheit und Zufriedenheit, 
verbunden mit den besten Glückswünschen für 2010 !

Bürgermeister Dietmar Tschohl

Jänner ................................................................................

Mathies Rudolf	 14.01.1932	 Stuben
Tschohl Frieda	 19.01.1927	 Klösterle
Burtscher Gebhard	 20.01.1934	 Klösterle

Februar...........................................................
Schmid Sofie	 05.02.1926	 Langen
Neururer Herta	 06.02.1928		 Klösterle
Jochum Erna	 12.02.1926	 Langen
Kessler Agnes	 15.02.1926		 Klösterle
Kurzamann Gertrud	 17.02.1926	 Klösterle
Lattacher Franz	 19.02.1931	 Stuben	
Pichler Heinrich	 27.02.1925	 Stuben
Salzgeber Josef	 28.02.1929	 Klösterle

März.................................................................
Hartmann Ida	 01.03.1934	 Danöfen
Wolf Gretl	 05.03.1937	 Stuben
Margreitter Maria	 07.03.1929		 Danöfen
Fritz Wilmar	 08.03.1940		 Klösterle
Morscher Maria	 17.03.1922		 Klösterle
Albrecht Herlinde	 17.03.1939		 Klösterle
Salzgeber Anton	 22.03.1931	 Klösterle
Salzgeber Irma	 27.03.1934	 Klösterle
Brunner Erich, Kom.-Rat	 31.03.1940	 Klösterle

April.................................................................
Cia Eugen	 09.04.1920		 Klösterle

Stockinger Othmar	 09.04.1928	 Danöfen
Dönz Inge	 15.04.1938		  Stuben
Nikolussi Erich	 17.04.1927	 Klösterle
Santer Reinelde	 20.04.1934		  Langen
Günster Bruno	 21.04.1935	 Klösterle
Morscher Georg	 24.04.1937		 Klösterle

Mai...................................................................
Perzl Gertrud	 07.05.1937	 Klösterle
Bacsila Konstantin	 11.05.1938	 Langen
Fritz Luisa	 14.05.1930		 Klösterle
Drissner Karl	 16.05.1931	 Klösterle
Begnini Egon	 18.05.1934		  Stuben
Nikolussi Rosa	 19.05.1933		 Danöfen
Frainer Otto	 25.05.1937	 Langen
Amann Ludwig	 28.05.1931	 Klösterle
Kessler Rudolf	 30.05.1925	 Klösterle

Juni..................................................................
Fritz Karl	 09.06.1923	 Klösterle
Wolf Siegfried	 11.06.1930	 Stuben
Kammerlander Rosa	 12.06.1920	 Klösterle
Tschohl Renate	 12.06.1939	 Klösterle
Kessler Rosa	 13.06.1914	 Klösterle
Strolz Theresia	 18.06.1922	 Langen
Mathies Lydia	 20.06.1925	 Klösterle
Jochum Josef	 21.06.1923	 Langen
Cia Maria	 27.06.1927	 Klösterle

10. Hohe Geburtstage



 


